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Buch – Glaubenssache
Natali wächst in einer sehr  
religiösen Familie auf. Sie  
beschliesst, trotz des Wider-
stands ihrer Eltern eine 
Kunstschule zu absolvieren, 
und wendet sich vom Glauben 
ihrer Herkunftsfamilie ab. 
Dann begegnet sie Manuel, 
der Mitglied in einer strengen 
Freikirche ist. Trotz ihrer  
Geschichte heiratet sie ihn 
und bekommt mit ihm zwei 
Mädchen. Das Familienglück  
in der Freikirche scheint  
fast perfekt, bis die Fassade 
zu bröckeln beginnt und sich  
Homophobie, Machtspiele  
und subtile Manipulation zei-
gen. Wie schon als Jugend-
liche flüchtet sich Natali in ihre 
Kunst und kämpft damit ge-
gen die engen Strukturen und 
ihren Ehemann an. Als sie sich 
jedoch in eine Frau verliebt, 
kann sie der Entscheidung für 
oder gegen die Gemeinschaft 
nicht mehr ausweichen. (mrk)

Kunstbuch — Vor gut vierzig 
Jahren liess sich Orlan 
die ersten Implantate 
einsetzen und begann, 
ihren Körper nach oft 

mythischen Vorbildern 
wie Venus, Diana, Psy-
che oder Mona Lisa zu 

verändern. Ein Bildband 
stellt das radikale Werk 
der Französin jetzt im 

Überblick vor. (roe)

Tabea Steiner: Immer zwei und zwei. 
Edition Bücherlese, Luzern 2023,  
208 Seiten, ca. 30 Fr.

Orlan: Avant la lettre. Hatje Cantz Verlag, Berlin 2023, 304 Seiten, ca. 70 Fr.


